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Wer kennt das DIMDI?

• Deutsches Institut für Medizinische 
Dokumentation und Information

• Behörde im Geschäftsbereich des 
deutschen Bundesministeriums für 
Gesundheit

• Breites Aufgabenspektrum im 
„Gesundheitsinformationsmanagement“

Deutsche Initiative für Medizinisch Dolle Ideen?



Aufgaben
• Bereitstellung wissenschaftlicher medizinischer 

Fachinformation (>80 Datenbanken; > 80 Mio. 
Dokumente)

• Herausgabe deutschsprachiger internationaler 
Klassifikationen / Nomenklaturen

� ICD, OPS, UMDNS, MeSH
• Datenbankgestützte Informationssysteme auf 

gesetzlicher Grundlage
� Arzneimittelinformationssystem
� Medizinprodukteinformationssystem
� Deutsche Agentur für HTA (DAHTA):

– Informationssystem: Bewertung medizinischer Technologien (HTA)
– Forschungsaufträge (z.B. HTA-Berichte)

Deutsches Institut für Medizinische 
Dokumentation und Information (DIMDI)
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Health Technology Assessment und 
Evidence Based Medicine

• Gemeinsamer Hintergrund: 70er Jahre
– Medizinische Entscheidungen auf Basis des 

aktuellen wissenschaftlichen Standes

– Entscheidungsträger können die wissenschaftliche 
Entwicklung für nicht kontinuierlich verfolgen.

• Forderung
– Entwicklung von Methoden und Philosophien zur 

Integration der modernen Forschung in den 
Entscheidungsprozess



Health Technology Assessment und 
Evidence Based Medicine

• Folgerung
– Methoden: z.B. Cochrane Collabroation

– Konzepte / „Philosophien“
• Individueller Fall: 

Evidence Based Medicine

• Gesundheitspolitik: 
Health Technology Assessment



Definitionen

Health Technology Assessment

Health: Gesundheit

„Gesundheit ist ein Zustand umfassenden physischen, 
geistigen & sozialen Wohlbefindens und nicht nur als 
Abwesenheit von Krankheit oder Behinderung 
formuliert.“ WHO

http://www.who.int/aboutwho/en/definition.html

„Gesundheit ist ein Zustand nicht ausreichender 
Diagnostik“ Unbekannter Arzt (Internet)



Der Technologiebegriff

Technologie (HTA) = Gesamtheit der

technischen, materiellen, organisatorischen, 
informationellen, wissensmäßigen und handwerklichen

Prozesse und Produkte

z.B.: Arzneimittel, Medizinprodukte, Therapieverfahren, 
aber auch Maßnahmen des Gesundheitsschutzes



Definitionen

Health Technology Assessment

Assessment: die Umlage

die Einschätzung

die Bewertung

die Beurteilung

die Bemessung

die Abschätzung

� Assessment und Appraisal:

->  Beratung nicht Beschluss



Definition 

Health Technology Assessment

HTA ist die systematische und strukturierte Analyse, Synthese und 

Bewertung wissenschaftlicher Informationen über Auswirkungen 

medizinischer Verfahren, Technologien und Strukturen auf die 

Gesundheit / Gesundheitsversorgung für die Beratung im Rahmen 

einer Entscheidungsfindung.



Was will HTA?

• Direkt

– Hilfe bei der 
Entscheidungsfindung

– Beratung zu Technologien auf 
wissenschaftlicher Basis

Politik
Selbstverwaltung
Krankenhausmanagement
Arzt

Patient
Arzt
Med. Heilberufe

• Indirekt

– Verbesserung der 
Behandlung und des 
Umfeldes in der Behandlung 
stattfindet

– Informationen zu 
Technologien



Zielgruppen für HTA im 
Deutschen Gesundheitssystem

• Gemeinsamer Bundesausschuss
– Leistungserstattung (reimbursement)

• GKV

• Anwenderebene
– Niedergelassene Medizin

– Krankenhausmanagement

– Pharmazie (Apotheke)

– Patienten; „Konsumenten“

• Landes- und Bundespolitik, Behörden 

• Industrie

Anforderungen und 
Bedürfnisse 

unterschiedlich

Entscheidungsträger im Gesundheitswesen



Evidence-based Medicine

„Evidence-based Medicine (EbM) ist das bewusste und 
verständige Nutzen der gegenwärtig besten Beweise 
aus der medizinischen Forschung, um Entscheidungen 
über die medizinische Versorgung von einzelnen 
Personen zu treffen.

EbM zu praktizieren bedeutet, die individuell klinische 
Erfahrung mit den besten verfügbaren externen 
Beweisen zu verbinden.„

D. Sackett, Br Med J 1996;312:71-72



HTA versus Evidenz basierte Medizin 
(EbM)

Externe 
Evidenz

(Wissen aus 
Studien o.ä.)

Arzt
(Fähigkeiten &

klinische 
Erfahrung)

Patient
(individuelle 

Erfahrungen & 
Präferenzen

EbM

Externe 
Evidenz
(Efficacy, 

efecntiveness,
efficiency, usw.

Gesundheits
Entscheider

(Fähigkeiten &
politische 
Erfahrung)

Öffentlichkeit
(Erfahrungen & 

Präferenzen

HTA

EbM HTA



Patient Gesundheitssystem

Klinische Forschung Ökonomische Forschung Ethik-, Sozial-Forschung

u.a. Leitlinien HTA Berichte

Ärzte und andere Anwender Entscheidungsträger

Patient Gesundheitssystem

Systematische Reviews,
 Meta-Analysen

StudienEbM HTA



EBM und HTA: 
Valide Rettung aus der Informationsflut?

• Rettungsring: 
– Leitlinien (z.B. AWMF, ÄZQ); systematische Reviews 

(z.B. Cochrane); Meta-Analysen

• Rettungskonzept an Bord: 
– Evidenzbasierte Medizin

• Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger: 
– Health Technology Assessment

H
T

A



Der HTA-Bericht

HTA-Bericht

zielgerichtet

verständlich

Executive Summary

Empfehlung

HTA-Dimensionen

Standards

Struktur

Fragestellung



Efficacy und Effectiveness –
Wirksamkeit

effectiveness

efficacy

Entwicklung des Produktes und Studie
Ideale Bedingungen:
Definierte Zielgruppen
Optimiertes medizinisches Umfeld 

Einsatz des Produktes im Alltag

Bedingungen:
Aufweiten der Indikation
Inhomogene Zielgruppe
medizinisches Umfeld mit geringeren 
Ressourcen

Medizinische Bewertung



Efficiency –
Gesundheitsökonomie

Gesundheitsökonomie setzt unter 
Einsatz wirtschafts- und 
sozialwissenschaftlicher
Evaluationsmethoden die Ergebnisse 
gesundheitsbezogener Maßnahmen zu 
ihren wirtschaftlichen Konsequenzen
in Beziehung.



Kostenreduktion zur 
Erhaltung eines Systems

Sinnvoller Einsatz von 
finanziellen und 

materiellen Ressourcen

Was will Gesundheitsökonomie ?

Jedem Patienten seine Hilfe 
zukommen zu lassen, d.h.,
die medizinische Hilfe zu 

ermöglichen, die ein Patient braucht.
Kurzfristige einmalige Effekte



Determinanten von 
Gesundheit und Krankheit

� Individuelle, medizinische, 
demographische, sozio-
ökonomische, kulturelle und 
strukturelle Faktoren

Subjektiver und 
objektiver Wert von 

Gesundheit

� Gesundheitsstatus 
von Individuen und 
Bevölkerungsgruppen
� Lebensqualität
� Präferenzen

Planung, Regulierung, Steuerung und 
Monitoring (Management)

� Instrumente auf Makro- und Mikroebene
� Evaluation ihrer Anreizwirkungen und 
Effektivität zur Systemoptimierung

Mikroökonomische Evaluation der 
medizinischen Versorgung

� Kosten-Effektivitäts- und Kosten-Nutz-
wert-Analysen alternativer Interventionen 
in allen Bereichen der  Versorgung 
(Diagnostik, Behandlung, Nachsorge etc.)
� Entscheidungsanalysen

Evaluation des  
Gesundheitssystems

� Gerechtigkeit
� Allokative Effizienz
� Vergleich auf nationaler 
und internationaler Ebene

Nachfrage nach 
Gesundheitsleistungen

� direkte (A+B) und 
abgeleitete (D+E) Nachfrage
� Steuerung (G; Zuzahlung)

Angebot von 
Gesundheitsleistungen

� Dienstleistungen, Produkte 
(Geräte, Arzneimittel etc.)
� Kosten/ Vergütung/ Anreize

„Marktgleichgewicht“

� „Markt“preise
� Inanspruchnahme
� Ausgaben nach Sektor,
Krankheit etc.

Health Technology AssessmentBetriebs- und Volkswirtschaftslehre
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(Kranken-)Versicherung

� Versicherter Personenkreis
� Leistungskatalog
� Finanzierung (z.B. Umlage-
vs. Kapitaldeckungsverfahren)

Was ist Gesundheitsökonomie?

Busse 2006



Dimensionen von HTA:
Ethik:

HandlungH A Ziel Folgen

H = Handelnde/r
A = Absicht
U = Umstände

Utilitarismus

Deontologie

U U U

Tugendethik

Globale Ethik?

Qualität



Weitere Kriterien der Bewertung

I. Generelle medizinische Wirksamkeit („efficacy“-
Idealbedingungen)

II. Wirksamkeit unter Alltagsbedingungen 
(„effectiveness“)

III. Effizienz eines Verfahrens („efficiency“)

IV. Angemessenheit für ein Kollektiv („appropriatness“)

V. Akzeptanz eines Verfahrens durch ein Kollektiv 
(„acceptability“)

VI. Zugangsmöglichkeit zu einem Verfahren 
(„accessibility“)

VII. Kontinuität der Gesundheitsversorgung („continuity“)



HTA-Prozess beim DIMDI

Literaturbericht

Themeneingabe

Themenbearbeitung

Bearbeitung der 
- medizinischen Fragen
- ökonomischen Fragen
- sozialen, ethischen und 

juristischen FragenErstellung einer Bewertung

Aktualisierung

Themenfestlegung
Dissemination und

Implementation

Publikation

HTA-Bericht Erstellung



HTA-Prozess beim DIMDI

Themeneingabe

JEDER kann eingeben = www.dimdi.de - HTA, 

Öffentliche zugängliche Themendatenbank



HTA-Prozess beim DIMDI: Themeneingabe

Eingabe von

• Thema

• Fragestellung 

• Indikation

• Epidemiologie

• Nebenwirkungen

• Wirksamkeit

• Kosten

• …



Machbarkeitsanalyse

Aufbau:

• Schlagworte

• Recherchemodule

• Rechercheübersicht - Ergebnisse

• Machbarkeitsbewertung

• Begründung der Bewertung

HTA-Prozess: Themenbearbeitung



• Gemeinsamer Bundesausschuss:
• Krankenhausbehandlung
• Ärztliche Angelegenheiten
• Vertragsärztliche Versorgung
• Vertragszahnärztliche 

Versorgung

• Bundesärztekammer

• Kassenärztliche Bundesvereinigung

• Kassenzahnärztliche 
Bundesvereinigung

• Deutscher Pflegerat

• Deutsche Krankenhausgesellschaft

• Spitzenverbände der Krankenkassen

• Verband der privaten 
Krankenversicherung

• Interessenvertretung der Patientinnen 
und Patienten

• Arbeitsgemeinschaft der 
wissenschaftl. medizinischen 
Fachgesellschaften

• Vorsitzende(r) des 
Wissenschaftlichen Beirates HTA

Ständige Gäste des Kuratoriums:
– Bundesverband 

Medizintechnologie e.V.
– Bundesverband der 

Pharmazeutischen Industrie e.V.
– Verband forschender 

Arzneimittelhersteller e.V. 
– Institut für Qualität und 

Wirtschaftlichkeit im 
Gesundheitswesen (IQWIG)

Mitglieder im Kuratorium HTA

HTA-Prozess beim DIMDI: Themenfestlegung



Ablaufschem
a

Literaturbericht

Zwischenbericht

Vorläufiger 
Endbericht

Review
Intern

Start

Review
intern

Überarbeiteter 
Endbericht

Publikation

Review 
extern + intern

Literaturbericht

HTA-Prozess beim DIMDI: HTA Bericht-Erstellung

6 Wochen                  10 Wochen 14 Wochen 8  Wochen = Gesamt 
38 

Wochen

(Idealfall)



Informationssystem HTA







Informationssystem 
HTA



8. Symposium

Health Technology Assessment

Entscheiden in der Medizin

18.- 19. Oktober 2007 in Köln



HTA Institutionen in Deutschland

Ärztliche
Versorgung

Zahnärztliche
Versorgung

PolitikMedizin

IndustrieKrankenhaus

Öffentlichkeit

Krankenhaus



HTA: Internationale Zusammenarbeit

• HTA international (HTAi) - ca. 2000 Mitglieder von 35 Ländern

• INAHTA - 45 Organisationen in 23 Länder

• EUnetHTA (European network for Health Technology Assessment)

- 60 Partner in 24 EU Länder + nicht EU-Länder
(Israel, Australia, Canada, USA)



EUnetHTA | European network for Health Technology Assessment | www.eunethta.net

EUnetHTA Partners

� 60 partners

� 35 Associated Partners (national/regional HTA 
agencies, MoH, research institutions, international 
organisations (Cochrane Collaboration)

� 25 Collaborating Partners (e.g. WHO, OECD, CoE)

� 24 EU countries ( ÷ Slovakia)

� 2 EEA (Norway, Iceland)

� Switzerland

� 4 institutions in countries outside Europe 
(Israel, Australia, Canada, USA)



Das HTA muss dem Problem angemessen sein



Sozial-
wissenschaft

JuraEthikÖkonomieMedizin Versorgungs
-forschung

M
enge der Inform

ationen

100%

Dimensionen

Alles von Allem?

Das Beste zur richtigen Zeit zur 
richtigen Frage !



Integration von HTA: Ausblick
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Forschung Prüfung Einführung Etabliert

Innovation

ZulassungPre-Marketing Post-Marketing

B-HTAR-HTA
M-HTA

M-HTA

M-HTA

M-HTA
R-HTA

Zeit



Zusammenfassung: Was ist HTA?

HTA ist eine Technik, aus dem ‚Warenhaus‘ der 
wissenschaftlichen Methode aus 
unterschiedlichen Fachbereichen, die 
‚Richtigen‘ für die Beantwortung einer Frage 
auszuwählen und damit eine 
wissenschaftlich fundierte 
Antwort auf eine 
z.B. politische Fragestellung 
zu geben.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

St. Pantaleon: Schutzheiliger der Medizin
Wohnhaft: Kirche St. Pantaleon neben DIMDI


